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Die Grüne Liga Osterzgebirge begeht ihr 20-jähriges Jubiläum ...
... nicht mit einem Festbankett und huldvollen Ansprachen, nicht mit
Paraden oder Prozessionen - sondern: mit sieben Tagen harter Arbeit.

Vom 21. bis 27. Mai laden wir ganz herzlich
ein zu einer Bielatal-Bau-Woche. Dabei soll der im
Bärensteiner Bielatal vor-sich-hin-rottende Plattenbau halbwegs
heulagertauglich gemacht werden. Helfer und Spender sind ganz sehr
willkommen. Das wünscht sich die Grüne Liga Osterzgebirge zum
Geburtstag! (Details auf der Innenseite dieses Grünen Blätt'ls).
Gefeiert werden soll dann aber trotzdem (das Bauergebnis und das

Zwanzigjährige), nämlich am Sonnabend, den 28. Mai. Am

Tag der Jahresversammlung der Grünen Liga
Osterzgebirge ist folgendes vorgesehen:

- 10.30 - 12.30 Uhr Mitgliederversammlung in der Galerie Geißlerhaus in
Bärenstein (formeller Kram: Rechenschaftsberichte, Satzungsänderung,
Vorstandswahl usw.), danach ein kleiner Imbiss 
- 13.30 - 16.30 Uhr Wanderung vom Bärensteiner Markt ins Schilfbach-
und Bielatal zu Biotopen, die von der Grünen Liga Osterzgebirge gehegt,
gepflegt und geprägt sind; zwischendurch Besuch auf dem Milchschafhof
Bärenstein
- 17.00 Uhr Schwatzstunde an oder in der Biotoppflegebasis Bielatal bei
Bärenstein
- 18.00 Uhr Bilder aus 20 Jahren Umweltarbeit im Ost-Erzgebirge (Wer
kann noch Fotos, gern auch alte Dias, aus den 1990ern beisteuern?)
- danach dann Lagerfeuerparty im Bielatal

Natürlich freuen wir uns während des gesamten Programms über Gäste, vor
allem über Mitstreiter aus den letzten 20 Jahren. Jeder ist willkommen,
insbesondere zur Wanderung und beim Nachmittags-/Abendprogramm. Und
jeder darf natürlich auch seine Erinnerungen mitbringen, Anekdoten zum
Besten geben oder kuriose Requisiten aus der Anfangszeit vom Boden
holen (hat z.B. noch jemand ein Transparent von 1991, als wir die alte
Grenzzollanlage Zinnwald blockierten? Oder noch ein Souvenir von der
Müllhalde am Schatthangwald Obercunnersdorf, die wir damals mit
Tharandter Studenten beräumten?)
Wer möchte, kann natürlich gern auch übernachten: auf dem Heulager-
Matratzenboden oder in den dann sicher frisch vorgerichteten Zimmern des
Plattenbaus, selbstverständlich auch im eigenen Zelt. 

Am Sonntag, den 29. Mai, schließlich lädt die Grüne Liga

Osterzgebirge wieder zur alljährlichen Orchideenradtour ein,

diesmal von Altenberg nach Freiberg (ca. 60 km). 

Viel Buntblühendes soll es unterwegs zu sehen geben: im NSG am Galgen-
teich, auf den "Böhmischen Wiesen" in Rehefeld, am Sonnenhang Rechen-
berg, auf dem FND Bellmannshöhe bei Dorfchemnitz und auf den Karbon-
spathalden zwischen Brand und Freiberg. Start ist 8.15 Uhr am Bahnhof
Altenberg (Zug ab DD Hbf. 7.00 Uhr, umsteigen in Heidenau 7.19 Uhr - mit
dem Zug können sich auch die Bielatalübernachter ihre Kräfte aufsparen).
Das Ziel Freiberg sollte so gegen 17.00 Uhr erreicht sein (Zug zurück nach
DD Hbf, und von da auch nach Altenberg). Tendenziell geht die Tour bergab,
doch könnte es auch ab und zu mal ein bißchen anstrengend werden. Für
normal fitte Durchschnittsradler und Kinder ab 12 Jahren sollte die Tour
problemlos machbar sein.  Wer kein eigenes Fahrrad mitbringen kann, gebe
bitte vorher Bescheid, damit wir uns um Leihfahrräder kümmern können. 
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Das Jahr 2000 war ein Glücksfall für die
praktische Naturschutzarbeit im Gebiet
des oberen Müglitztales. Die Grundstü-
cke des ehemaligen Ferienlagers im Bä-
rensteiner Bielatales, seit der "Wende" im
Besitz mehrerer, nacheinander pleite-
gegangener Steinbruchunternehmen,
konnten von Privatleuten gekauft werden,
denen die Erhaltung der Natur besonders
am Herzen liegt. Ein Teil der vom Verfall
gezeichneten Gebäude wurde zu Wohn-
raum, der Förderverein für die Natur des
Osterzgebirges verlegte sein "Haupt-
quartier" hierher, und die Grüne Liga Ost-
erzgebirge fand ein neues Domizil für das
Heulager. Hunderte freiwillige Helfer
haben mittlerweile schon an Naturschutz-
einsätzen rund um die BPBBbB ("Biotop-
pflegebasis Bielatal bei Bärenstein") teil-
genommen. 

Zum Komplex gehört aber auch ein über-
dimensionaler DDR-Plattenbau (streng
genommen: ein Stahlskelettbau). Errich-
tet wurde der architektonische Fremd-
körper als Unterkunft für Bob-Sportler,

und wohl auch Kampfgruppen hielten hier
gelegentlich ihre Spiele ab. 

Was tun mit dieser Altlast? Abriss wäre
sündhaft teuer gewesen. "Normaler" Wei-
terbetrieb hätte allein für viele Tausende
Mark Stromkosten verursacht. Also blieb
der 15 m x 40 m x 8 m große Flachbau
als Bauruine stehen. Und bröckelt seither
vor sich hin. Gerassel aller Art sammelte
sich an ("... das schaffen wir erstmal in
den Plattenbau, da ist viel Platz ..."), vor
allem aber dient das Erdgeschoss als
Zwischenlager für Biotoppflegeheu von
der Grünen Liga und vom Förderverein.
Heulager ohne Heu-Lager ist kaum noch
vorstellbar. 

In der Zwischenzeit versuchten wir bei
allen möglichen Stiftungen, bei Leader +,
Regionen-Aktiv und beim Stadtumbau-
programm Ost Förderung für einen Um-
bau, eine gründliche Sanierung des Ge-
bäudes zu bekommen. Viel Zeit und Ner-
ven hat das gekostet - leider ohne Erfolg. 

Der Bielatalbau bröckelt derweil immer
weiter. 

Letzten Winter war es dann soweit: Was-
sereinbruch. 18 Rollen wertvollen Berg-
wiesenheus Verlust; und der Schaden
hätte noch viel größer sein können, hat-
ten wir's nicht noch am selben Tag be-
merkt und in einer Hauruckaktion dutzen-
de Heurollen evakuiert. 

Nun wollen und können wir nicht mehr
länger auf irgendwelche Fördergelder
hoffen, um aus dem Bielatalbau ein
Heulager-Traumschloss zu machen. 

Zum Glück gibt es viele Menschen, de-
nen der Schutz der Natur und die Arbeit
der Grünen Liga Osterzgebirge wichtig
sind. Und weil unsere Umwelttruppe 2011
ihre 20jährige Existenz begeht, wün-
schen wir uns Unterstützung für ein
Geburtstagsgeschenk besonderer Art:

Die Grüne Liga Osterzgebirge
lädt ein zur praktischen Mithilfe
während einer 

Bielatal-Bau-Woche 
vom 21. bis 27. Mai !



Auch wenn ein Großteil der Baumaßnahmen
das Können und Wissen von Handwerkern
erforderlich macht, benötigen wir auch mög-
lichst viele Heulager-Handlanger. Dabei ist zu
beachten: es handelt sich um eine Baustelle
mit all den damit verbundenen potentiellen
Gefahren. Die Bielatal-Bau-Woche braucht
also vor allem Leute zum Zupacken - für einen
Kindernaturerlebnis-Aufenthalt eignet sich die
Zeit nicht so sehr. 

trotz aller Unterstützung durch Handwerker
und -langer gibt's die Gebäudeinstandhaltung nicht zum Nulltarif. Wir rechnen mit
Kosten von bis zu 10.000 Euro!

Kein Pappenstiel für einen kleinen Umweltverein. Wie gesagt: Fördergelder sind
nicht in Sicht, wir haben weder reich geheiratet oder geerbt, und auch nicht im
Lotto gewonnen. Durch die uns in den letzten Jahren von vielen, vielen Mitmen-
schen entgegengebrachte Spendenbereitschaft sind wir kühn geworden und hof-
fen, die Summe in Form kleiner finanzieller Geburtstagsgeschenke zum
Zwanzigjährigen der Grünen Liga Osterzgebirge zusammenzubekommen. 

Wir möchten Euch und Sie deshalb auch um Unterstützung bitten bei der
finanziellen Absicherung der Baumaßnahmen am Heulagerdomizil:

Spendenkonto der Grünen Liga
Osterzgebirge e.V.: 
4 600 781 001 - BLZ 850 900 00
Kennwort: Heulagerspende

Die Bauerei soll zunächst bis Freitag, den 27. Mai gehen. Mal sehen, wie viel wir
schaffen. Sicherlich wird es dann auch 2012 nochmal eine Fortsetzung geben. 
Am Freitagabend laden wir ein zu einem botanischen Abendspziergang über die
Wiesen, deren Orchideenheu dann ab Sommer wieder im Bielatal-Bau trocken
zwischengelagert werden sollen.

Am Sonnabend, den 28. Mai, schließlich wird die Jahresversammlung der
Grünen Liga Osterzgebirge stattfinden. Nach dem formellen Teil in der Bärensteiner
Geißlerhaus-Galerie gibt es eine Wanderung über die Ende Mai in voller Blüte
stehenden Biotope von Biela- und Schilfbachtal. Und am Abend gibt's dann an der
BPBBbB eine Bielatal-Bau-Einweihungs- und 20-Jahre-Geburtstagsparty.
Herzlich eingeladen sind alle, die all die Zeit mitgeholfen haben, dass die Grüne
Liga Osterzgebirge für die Natur der Region aktiv sein kann!

Zu guterletzt: Wer nach all der Bauerei und Feierei noch etwas Lust auf Bewegung
in der Natur hat: Auch dieses Jahr gibt es wieder eine Orchideen-Radtour mit
der Grünen Liga. Diesmal etwas anspruchsvoller - aber landschaftlich und
naturkundlich sehr, sehr reizvoll - über 60 Kilometer von Altenberg nach Freiberg.
Start am Sonntag, den 29. Mai, 8.15 Uhr am Bahnhof Altenberg

Folgende Arbeiten sind in der Bielatal-
Bau-Woche geplant:

- Westgiebel einrüsten (ein naturschutz-
engagierter  Gerüstbauunternehmer aus
Breitenau will uns dabei unterstützen);

- Entfernung der alten Außenverkleidung
am Westgiebel;

- neue Holzverkleidung für den Westgie-
bel (Unterstützung durch den Hirsch-
sprunger Sägewerker und Zimmermann); 

- Ersetzen der faulenden Fenster durch
zwar gebrauchte, aber intakte Fenster
(hat ein Bärensteiner Bauunternehmer
organisiert);

- je nach Baufortschritt Fortsetzen der
Arbeiten an der ebenfalls maroden Nord-
fassade;

- Ersetzen der Fallrohre der Dachinnen-
entwässerung und grundhafte Ausbesse-
rung der Dachbahnen (bei trockenem
Wetter), unentgeltlich durch einen be-
freundeten Dachdecker aus Dresden-
Klotzsche samt Gesellen; 

- Komplettentrümpelung des Gebäude-
Inneren 

- Entfernung der alten, gammligen Fuß-
bodenbeläge im Obergeschoss, Fußbo-
denerneuerung in drei bis fünf künftigen
Heulagerschlafräumen (Wer kann da ko-
stenlos/kostengünstig unterstützen? Da
ist noch dringender Unterstützungsbe-
darf!)

- Tapezieren/Malern der drei bis fünf -
gern auch mehr - künftigen Heulager-
schlafquartiere (unentgeltliche Arbeit
durch einen Waldidyller Maler - der auch
sonst immer schon die Grüne Liga Ost-
erzgebirge unterstützt hat)

- vermutlich sind im Obergeschoss auch
noch einige Elektriker-Arbeiten notwendig. 

Ganz wichtig:



Drei-Tage-Wanderung 2011-
mit der Grünen Liga durch das
       Ost-Erzgebirge, diesmal:

Vom Schwartenberg zum
Sattelberg!

75 km 
in drei Etappen: 
13. bis 15. Mai

Dreitagewanderer 2010 auf dem Wilisch

Nachdem wir in den vergangenen beiden Jahren einmal das Ost-Erzgebirge von Süd
nach Nord ("Von Teplitz nach Tharandt") und einmal von Nord nach Süd ("Vom
Wilisch zum Wieselstein") durchwandert haben, geht es diesmal von West nach Ost:
Vom Schwarten- zum Sattelberg. Man kann auch sagen: Vom Flöha- ins Bahratal.
Während die Flöha die Naturräume Ost- und Mittelerzgebirge trennt (zugegeben,
erst etwas weiter talabwärts, aber von Olbernhau aus wäre die Wanderstrecke zu
lang geworden), beginnt jenseits der Bahra das Elbsandsteingebirge. 
Tageswanderungen oder auch nur Nachmittagsspaziergänge in der Natur haben
zweifellos auch ihren Reiz. Aber erst bei einer langen Tour kann man einen Land-
schaftsraum so richtig in sich aufnehmen: etwa die ausgedehnten Steinrückenfluren
im Einzugsgebiet von Müglitz und Gottleuba, oder aber die fast skandinavisch wir-
kende Weite des entsiedelten tschechischen Erzgebirgskammes. Naturschutz-
Engagement ist ja nicht immer ein Vergnügen, doch nach drei Tagen Ost-Erzgebirge
weiß man wieder, dass es sich lohnt!
Aber auch die negativen Veränderungen der Landschaft werden geradezu körperlich
spürbar. Es hinterließ letztes Jahr nachhaltigen Eindruck (zumindest bei mir), als wir

Stunde um Stunde entlang von Raps- und Maisäckern gewandert sind. Raps, Raps,
Raps - Mais, Mais, Mais - Raps, Raps, Raps ... Nein: einfach nur den Hebel auf
irgendwie "Erneuerbare" Energien umschalten, das kann's nicht sein. 
So eine Mehrtageswanderung mit Gleichgesinnten eröffnet auch Möglichkeiten, mal
wieder über Grundsätzliches nachzudenken und sich auszutauschen. In der Hektik
des Alltags geht das ja sonst fast gar nicht mehr. Ich jedenfalls freue mich schon
wieder sehr auf die Drei-Tage-Wanderung.
Auch wenn's sicher wieder anstrengend werden und mit Blasen an den Füßen ver-
bunden sein kann. Zum Übernachten brauchen wir zumindest Schlafsack und Iso-
matte (Zelt ist diesmal wahrscheinlich nicht unbedingt nötig), auch die Unterwegs-
verpflegung muss im Rucksack mitwandern, und Mitte Mai sollte man auch noch auf
kaltes Wetter eingerichtet sein. 
Wer sich keine 3 Tage von zu Hause losreißen kann, ist natürlich auch auf Teilstre-
cken willkommen. Allerdings wird es kaum möglich sein, von Deutschland aus am
Sonnabendmorgen mit öffentlichen Verkehrsmitteln zum Übernachtungsort Klíny/
Göhren zu gelangen, so dass ein Einstieg am zweiten Tag schwierig sein dürfte. 

Freitag, der 13.:

Treff 16.30 Uhr am (ehemaligen) Bahnhof Neuhausen 

(Bus Nr. 400 ab Dresden Hbf. bis Brand-Erbisdorf, Hst. Kirche/
B101, von da 15.39 Uhr mit Bus Nr.737 nach Neuhausen)

Schwartenberg - Brandhübel(moor) - Klíny/Göhren

ca. 15 km

Übernachtung am Cevyk - Zentrum für ökologische
Bildung in Klíny (eine Art Umweltbildungs-Bauernhof auf
dem Erzgebirgskamm)

Sonnabend, 14. Mai:

Start 8.00 Uhr in Klíny/Göhren

Naturschutzgebiet Černý rybnik - Talsperre Fláje/Fleyh -
Puklá skala/Sprengberg - Teichhaus bei Holzhau

(eigentlich ist vom Teichhaus bis nach Altenberg
vorgesehen, den Ski- und Wanderbus zu nehmen,
wenn's sonst zu weit wird - aber im Moment scheint der
wieder eingestellt zu sein.). 

Altenberg - Geisingberg - Bielatal

Übernachtung in der Biotoppflegebasis

ca. 35 km ohne Bus, reichlich 25 km mit Bus-Abkürzung

Sonntag, 15. Mai:

8.00 Uhr Start im Bielatal

Bärenstein - Špičák/Sattelberg - Oelsener Wiesen -
Mordgrund - Hellendorf

ca. 25 km 

(16.28 Bus Nr. 216 ab Hellendorf nach Pirna, von dort S-Bahn
nach Dresden, Ankunft DD Hbf. 17.58 Uhr)

Anmeldungen bitte ab 2. Mai an: 
Jens Weber, Tel. 035054-28649
jens@osterzgebirge.org



4 Jahre Wildapfelprojekt - ein Rückblick
"Malus sylvestris (L.) MILLER ist die einzige wild vorkommende
Apfelart Mitteleuropas und in ihrer Existenz gefährdet."

Dieser Satz hat uns in den zurückliegenden vier, oder besser fünf Jahren,
begleitet. Da uns der Erhalt des Osterzgebirgischen „Huldsäbblbooms“
wirklich am Herzen liegt, entschlossen wir uns Anfang 2006, einen sehr
umfangreichen Projektantrag zu diesem Thema einzureichen. Gedauert hat
das Antragsprozedere dann so ca. ein Jahr. Aber im März 2007 konnten wir
unter der wissenschaftlichen Begleitung des heutigen Julius Kühn Institutes
Pillnitz (früher: Institut für Obstforschung) endlich loslegen.

Umfangreiche Arbeiten hatten wir uns innerhalb der Projektlaufzeit vorge-
nommen. Los ging`s natürlich erst einmal mit einer gemeinsamen Bespre-
chung mit den „Kolleginnen“ von Pillnitz. Neben der Erstellung eines fach-
lich fundierten Kartierbogens, bei dem uns Dr. Rolf Büttner mit seinem
umfangreichen Wildapfelwissen unterstützte, gehörte auch die Zusammen-
bastelung einer Datenbank zu den ersten Aufgaben. Nils Kochan hat es
geschafft, allen unseren Wünschen gerecht zu werden. 

Einem Aufruf in der SZ folgten mehrere Mitteilungen über Baumstandorte
von Eigentümern aus der Umgebung. Alle bekannten und neu gefundenen
Standorte wurden mit dem GPS vermarkt, das heißt Hoch- und Rechtswer-
te (im Geogr. Navigationssystem nach Gaus-Krüger) wurden ermittelt, um
die Bäume bei einer nächsten Begehung schnell wiederfinden zu können.
Beim Bäumesuchen und -finden hat uns besonders Stefan Höhnel  mit
seiner Ortskenntnis rund um Glashütte sehr unterstützt. 

Bereits im ersten Projektjahr erstellte uns Andreas Warschau eine ganz
tolle Wildapfel-Homepage (www.wildapfel.info). Dort findet jeder
Neugierige allerlei Wissenswertes über den Osterzgebirgischen Holzäppl,
und immer wieder aktuelle Infos und Neuigkeiten. Die Seite wird auch nach
Projektende bestehen bleiben, inwieweit das Füttern mit Infos weiter
funktioniert, ist noch ungewiss. 

Erfassen - Informieren - Pflegen - Neupflanzen

Innerhalb eines jeden Projektjahres hatten wir dann immer viel zu tun. Im
Frühjahr: Kartieren der Blüten und Fotografieren;  Bäume markieren mit
wetterfester Farbe schafften wir meist nur im Sommer; im Herbst: Sammeln
der Äpfel für Tee, Gelee und Fruchtproben, wieder Fotografieren, Frucht-
proben nach Pillnitz bringen zum Bonitieren (vermessen und begutachten)
- und immer wieder füttern dar Datenbank mit allen im Gebiet aufgenom-
menen Daten. Durch mehrere Artikel, die wir in der lokalen Presse ver-
öffentlichten, wurden auch bald das MDR-Fernsehen und der Rundfunk auf
uns aufmerksam. So plauderten Jens Weber und ich dann eines Tages mit
Schlagersängerin Uta Bresan über den Wildapfel im Osterzgebirge. Die
Sendung wurde zur besten Sendezeit Samstagabends gesendet, wenn
auch mit allerlei fragwürdigen Themen im Programm. 

Unser Ziel war es, neben zwar sehr wichtigen „theoretischen“ Untersuchun-
gen, auch alte Bäume zu pflegen. Dabei erfolgte nicht, wie vermutet, ein
Obstbaumschnitt. Die betreffenden Standorte wurden von beschattenden
Bäumen freigestellt, Sträucher entfernt oder auch mal ein Ast von Nach-
barbäumen eingekürzt. Zu tun hatten wir aber leider auch mit dem Nach-
schnitt teils zerschredderter Äste von Wildapfelbäumen am Rande von
Landwirtschaftsflächen. Unter dem Motto „retten was noch zu retten ist“
bemühten wir uns anschließend um Gespräche mit den Landwirten. Diese
hatten im Rahmen von Flächenbegradigungen anliegende Gehölze
regelrecht abgefetzt. Mittlerweile dürften solche Wahnsinnsaktionen nicht
mehr vorkommen. Der betreffende Flächennutzer zeigte sich einsichtig und
hat inzwischen Kenntnisse von allen Standorten. 

Natürlich konnten wir die Wildapfel-Pflegemaßnahmen nicht ohne die
Zustimmung des jeweiligen Flächeneigentümers machen. Die Tippel-
tappeltour bestand im 1. Aufnahme des Baumes in eine digitale Karte,
2. Ermittlung von Flurstück und Gemarkung, 3. Herausfinden des Eigentü-
mers z.B. mittels Grundbuchamt oder Förderverein, 4. Anschreiben eines
oder mehrerer Eigentümer (bei z.B. Erbengemeinschaften) je Baum,
5. Nachtelefonieren oder Hinfahren. 6. erfolgte dann die Erteilung der
Zustimmung zur Pflege oder eben auch nicht. Thomas Lochschmidt führte
diese Pflege dann mit viel Sachverstand durch. 

Innerhalb des Projektes war es auch unser Ziel, genügend Nachkommen
für Neupflanzungen zu produzieren. Als Elternbäume kamen nur Bäume
mit echten Merkmalen zur Auswahl. 356 NP (Neupflanzungen) stehen
heute in unserer Datenbank, also im Projektgebiet. An vielen Steinrücken
und Wegrändern beiderseits des Müglitztales wachsen somit heute wieder

Fotos: Wildapfelstandort im Glashütter Kohlbachtal - oben vor, unten nach der Pflege



junge Holzäppelbäumchen, durch Drahtkörbe geschützt vor dem Appetit der
Rehe auf Apfelknospen. Der größte Teil der Nachzuchten  kam jedoch als
Anpflanzung in zwei Erhaltungssamenplantagen. Der Sachsenforst hat
hierfür Flächen bei Oberfrauendorf und Klingenberg zur Verfügung gestellt
und auch sämtliche Pflanzarbeiten in den beiden Plantagen übernommen.
Vorbereitend hierzu informierten wir uns darüber, wie in anderen
Bundesländern bei der Anlage solcher Erhaltungsflächen vorgegangen
wurde. 

Öffentlichkeitsarbeit war nur ein Nebenpunkt in unserem damaligen
Projektantrag. Schnell haben wir festgestellt, dass Öffentlichkeitsarbeit eine
nicht zu vernachlässigende Aufgabe im Projekt sein muss. Deshalb gab es
Frühjahrs- und Herbstwanderun-
gen, z.B. eine Familienwande-
rung, eine Seniorenwanderung
fand ebenfalls großen Zuspruch.
Natürlich nicht zu vergessen die
zahlreichen Naturmärkte, auf
denen wir unsere Produkte prä-
sentierten und sehr ausführlich
über den Wildapfel informierten,
sowie den alljährlichen Pillnitzer
Apfeltag. Am besten kam natür-
lich die Teeverkostung an, säch-
sischen Wildapfelbrand gibt es
nun auch und Besucher konnten
den tollen Wildäppelgelee pro-
bieren. Alle Produkte fanden
guten Zuspruch. Erwähnen muss
ich hier unbedingt noch das
super leckere Holzäppeleis des
Herrn Lehmann (Dippser
"Eislydscha"), das wirklich
unwahrscheinlich aufwendig in
der Herstellung ist. 

Zu nennen ist ebenfalls die gute Zusammenarbeit mit der Familie Böttger.
Gottfried lies sich seit Beginn des Projektes immer wieder ansprechende
schöne Dinge aus dem Holzapfelholz einfallen und stellte diese in seiner

Kunstscheune in
Röthenbach her.
Wie oben erwähnt,
wird bei der Pflege
eigentlich nicht an
den Holzäppelbäu-
men geschnitten.
Manchmal lließ sich
ein Rückschnitt
wegen z.B. Schief-
stand oder Über-
wuchs auf Nutzfläc-
hen nicht verhin-
dern. Die herrliche
Maserung des Hol-
zes brachte uns auf
die Idee, dieses
verarbeiten zu
lassen. 

Wildapfel-Wissenschaft

Vielleicht noch ein Wort zu den genetischen Untersuchungen, die im Pillnit-
zer Julius Kühn Institut gelaufen sind. Hierzu entnahmen wir von den aus-
gewählten Bäumen Blattproben und schickten diese, jeweils in einem klei-
nen Röhrchen verpackt, nach Pillnitz. Dr. Stefanie Reim führte umfangrei-
che genetische Vergleiche und Analysen mit so genannten SSR-Markern
durch. Wer darüber Genaueres wissen möchte, kann sich gern bei unserer
Abschlussveranstaltung (siehe unten) umfassend informieren. 

Die vergangenen 4 Jahre waren für uns sehr arbeitsreich - und wären
natürlich ohne die vielen ehrenamtlichen Baumpfleger, Äppelsammler,
Blütenkartierer, Teeverpacker und Samenvermesser (z.B. Brigitte Böhme)
nicht möglich gewesen. 

Der Fördermittelgeber BLE (Bundesanstalt für Landwirtschaft und
Ernährung) war mit uns zufrieden. Wir sind es auch. Denn wir konnten mit
unserem Wildapfelprojekt ("Erhaltung von Malus sylvestris unter In-situ-
Bedingungen im Osterzgebirge") viele Menschen erreichen und ein Stück
zur Erhaltung des Holzapfels im Osterzgebirge und anderswo beitragen.

Projektverantwortlich waren Dr. Monika Höfer und Dr. Stefanie Reim (JKI)
und Anke Proft und Simone Heinz (Grüne Liga Osterzgebirge e.V.)

Hinweisen möchte ich noch auf die 

Wildapfelprojekt-Abschlussveranstaltung 
am Freitag, den 29.April 2011 im
Oberfrauendorfer „Gasthof zum Rotstein“ 
Beginn: 10.30 Uhr mit der Vorstellung der Projektergebnisse und
anschließender Besichtigung der Wildapfelfläche und Altbäumen in
Oberfrauendorf und erfolgter Neupflanzungen)

Ende der Veranstaltung gegen 17 Uhr

Es wird um Anmeldung bis zum 21.04.2011 gebeten.
(osterzgebirge@grueneliga.de).                                                                           

Anke Proft 

Foto: Heulager-Gourmets
verkosten das von der
"Eislydscha"  gespendete
Holzäppel-Eis. 
Qualitätsurteil: oberedel!

(Grafik: Dr. Stefanie Reim)



Mit dem Ziel, dass die Anti-Atom-Bewegung in Sachsen möglichst schnell und dauerhaft handlungsfähig wird, gibt es
seit kurzem (aus der Feder vom grünen MdL Johannes Lichdi) untenstehenden Entwurf eines Aufrufes zur
Gründung eines Anti-Atom-Netzwerkes in Sachsen. Mittlerweile hat sich in Dresden eine Koordinierungsgruppe
gefunden, die im Rahmen eines bundesweiten Aktionstages zu einer 

Anti-Atom-Demo am 28. Mai in Dresden 
aufruft. Sowohl für die Organisation der Demo als auch für das längerfristig angelegte Netzwerk werden Unterstützer
gesucht. Das Netzwerk soll lokale Gruppen vernetzen, die sich mit jeweils ein oder zwei Vertretern in einem landes-
weiten Koordinierungsrat möglichst im Konsensprinzip absprechen. Wer hier mitmischen möchte, kann sich u. a. bei
der Grünen-Landesgeschäftsstelle (e-mail: till.kaebsch@gruene-sachsen.de ) melden.              (Andreas Warschau)

Aufruf zur Gründung des Anti-Atom-Netzwerks Sachsen
Die Atomkatastrophe in Japan zeigt uns: Atomkraftwerke sind nicht beherrschbar und
bedeuten eine ständige Gefahr für Mensch und Umwelt. Wir sind nicht bereit, ein
Restrisiko zu tragen, das uns jederzeit den Rest geben kann. Die einzig vertretbare
Konsequenz kann nur die möglichst schnelle Abschaltung aller Atomanlagen in
Deutschland, Europa und weltweit sein. Auch wir in Sachsen sind durch Atomkraftwerke
in Westdeutschland und der Tschechischen Republik gefährdet.

Wir fordern
− den Abschied der Sächsischen Staatsregierung von allen Träumen zum

Wiedereinstieg in die Atomkraft,
− den Verzicht auf die Ausfuhr des sächsischen Atommülls nach Majak in

Russland, in eine der verstrahltesten Regionen der Welt,
− ein Konzept zur sicheren Entsorgung von Atommüll in Dresden-Rossendorf,
− den Verzicht auf die Ausfuhr sächsischen Urans,
− eine schnelle Vollversorgung mit Strom aus heimischen Erneuerbaren

Energien.

Das Anti-Atom-Netzwerk Sachsen versteht sich als Teil der bundesweiten
Atombewegung. Es ist ein Gremium zur landesweiten Koordinierung örtlicher und
landesweiter Aktionen. Das Netzwerk ist ein überparteilicher und parteiunabhängiger
Zusammenschluss von Bürgerinnen und Bürgern und Gruppen in Sachsen, die sich
diesen Zielen verpflichtet fühlen.

Tschernobyl-Veranstaltung von Bü90/Die
Grünen am 26.4. in Dippoldiswalde
Bis jetzt haben es die Grünen noch nicht geschafft, der Blätt'l-
Redaktion einen etwas genaueren Plan für die am Dienstag,
den 26. April in Dipps geplante Aktion mitzuteilen.
Vorgesehen ist: 
14.00 - 17.00 Uhr Infostand auf dem Dippser Markt
18.30 Uhr Filmveranstaltung + Diskussionsveranstaltung in
den Räumen der Grünen Liga Osterzgebirge (Große
Wassergasse 19) 
Genaueres soll demnächst noch auf www.osterzgebirge.org
erscheinen. 
---------------------------------------------------------------------------------

Aktion am AKW Grafenrheinfeld

Am Ostermontag, den 25. April, dem 25. Jahrestag der Katastrophe
in Tschernobyl, gehen wir  an zwölf Aktionsorten auf die Straße,
damit die AKW jetzt endlich abgeschaltet werden. Beteilige Dich an
den Protesten und komm zum AKW Grafenrheinfeld! Der BUND
Dresden organisiert (mindestens) einen Bus ab Dresden. Die
genauen Abfahrtszeiten und Preise sind in Kürze unter http://
dresden.bund.net/ zu erfahren.

So schön (wie unerwartet) die derzeitige Abwendung der bundesdeutschen Regierungsparteien von ihren bisherigen Befehlsgebern ist, steht nun das
Austreiben des Teufels mit dem Beelzebub zu befürchten. Ich vernehme immer nur "beschleunigten Ausbau der Erneuerbaren Energien", aber fast nie
sowas wie "drastische Reduzierung unseres gigantischen Energiekonsums".

Als Verhinderer gelten jetzt, mehr als zuvor, die lokalen Natur- und Landschaftsschützer, die sich  gegen Wind- und Wasserkraftanlagen wehren, weder
unterirdische Kohlendioxidspeicher noch neue Stromleitungstrassen wollen, die vor der Hochwassergefahr endloser Maisäcker warnen oder  die
Vernichtung von Natur zugunsten "Nachwachsender Rohstoffe" anprangern. 

Es gibt keine Energie zum ökologischen Nulltarif. Verlierer ist fast immer die Artenvielfalt ("Biodiversität").
Die heutige Aussterberate entspricht ohnehin schon der zur Zeit des Verschwindens der Dinosaurier. Ob die
damals mit ihrem Ressourcenhunger zur Vernichtung von vermutlich mehr als  80 % aller Arten beigetragen
haben, lässt sich nicht mehr nachweisen. Aber wir, die Saurier von heute, wissen recht genau, was wir tun.

So, das wollte ich nochmal fix loswerden, bevor nach den Atomprotesten noch Folgendes angekündigt wird.
(Jens Weber)

Windkraftprotest
Am Sonntag den 15.05.2011 findet unter dem Motto "Stop der Landschaftszerstörung in Erzgebirge"
in Moldava/Moldau eine Protestaktion statt. 
Die Veranstaltung wird von tschechischen Freunden organisiert. Treffpunkt ist 11:00 Uhr vor dem Eingang
des Bahnhofes Moldau. 
Weitere Informationen zur Demonstration findet man unter www.muldava.blog.cz. 
                                                                                                                                   Michael Eilenberger



Schon traditionell findet vom 13.- 15. Mai wieder unser Einführungsseminar Gewaltfreie Kommunikation statt. Gewaltfreie Kommunika-
tion ist getragen von Einfühlungsvermögen, Verständnis und ehrlichem Selbstausdruck ohne eine vorwurfsvolle fordernde Haltung des
persönlichen Gekränktseins. Das schließt mit ein, dass wir auch uns selbst gegenüber und unseren Bedürfnissen offen und ehrlich sind.

Konflikte
Wer kennt sie nicht, Konflikte mit Familienangehörigen, Freunden oder
Arbeitskollegen, die scheinbar unlösbar sind. Dies, obwohl alle Betei-
ligten am gleichen Strang ziehen wollen. Am Ende können solche
Konflikte die Arbeit einer Gruppe lahmlegen oder gefährden den fami-
liären Zusammenhalt. Ungelöste Konflikte binden Kraft, die für die
tägliche Arbeit gebraucht wird. Wenn wir unsere Fähigkeiten im Um-
gang miteinander weiterentwickeln, dann ist das ein Gewinn für jede
Beziehung zwischen Menschen.

Einfühlung statt Vorwürfe
Unsere Worte können, fast immer ungewollt, zu Verletzungen und Leid
bei uns oder bei anderen führen. Hier setzt gewaltfreie Kommunikation
an. Sie ist getragen von Einfühlungsvermögen, Verständnis und ehrli-
chem Selbstausdruck ohne eine vorwurfsvolle fordernde Haltung des
persönlichen Gekränktseins. Das schließt mit ein, dass wir auch uns
selbst gegenüber und unseren Bedürfnissen offen und ehrlich sind.

In Konflikten konstruktiv bleiben
Ein wichtiges Ziel ist für viele Menschen in angespannten Situationen
konstruktiv im Gespräch zu bleiben und aufrichtig und gelassen zu
reagieren. Die Nutzung der gewaltfreien Kommunikation ermöglicht 
- Konflikte in konstruktiven Gesprächen zu einer Lösung zu bringen,
bei denen möglichst die Bedürfnisse aller berücksichtigt werden;
- sich über Interessen und Bedürfnisse auszutauschen, ohne Abwehr
und Feindseligkeiten;
- Kritik so zu äußern, dass sie nicht verletzt;
- Beziehungen, die auf Verständnis und Wertschätzung beruhen.

Veränderung in uns selbst
Die gewaltfreie Kommunikation will sowohl bei der Umgestaltung un-
serer Sprache von einer verurteilenden in eine lebensspendende
helfen, als uns auch eine neue Art des Zuhörens vermitteln. So sollen
aus gewohnheitsmäßigen, automatischen Reaktionen bewusste Ant-
worten werden. Statt Macht und Recht haben zu wollen, drücken wir
uns respektvoll und präzise aus und erhöhen so auch die Wahrschein-
lichkeit, selbst gehört zu werden.

Das Einführungsseminar vom 13. bis 15.05.11
Welche gewaltvollen Kommunikationsmuster gibt es? Wozu dienen sie
uns? Welche nutze ich selbst und welche machen mich sprachlos oder
handlungsunfähig, wenn ein Mitmensch sie benutzt? Anhand eigener
Beispiele und angeleiteten Übungen wird das eigene Kommunikations-
verhalten reflektiert und es werden Wege aufgezeigt, die zu dessen
Veränderung führen können. Neben der Vermittlung der Theorie der
Gewaltfreien Kommunikation ist der Schwerpunkt dieses Trainings das
Kennenlernen und Üben der vier Schritte der gewaltfreien
Kommunikation an erlebten Beispielen.

130,00 Euro Seminarkosten, 41 Euro Uunterkunft & Verpflegung 

Umweltbildungshaus Johannishöhe; 01737 Tharandt
Fon 035203 / 37181 (AB) Fax 01803 / 551873710
info@johannishoehe.de   www.johannishoehe.de

Milana Müller

Elbtaler kommt ins Rollen
(aus der Dippser StattZeitung - http://dippolds.info/2011/03/27/elbtaler-kommt-
ins-rollen/)

Es ist schon über ein Jahr her, da berichtete die StattZeitung über die Vorteile
einer regionalen Währung.

Auch im Dresdner Elbtal gibt es eine Initiative zur Einführung einer regionalen
Währung – den „Elbtaler“. Anders als bei vergleichbaren Komplementär-
Währungen soll hier zuerst die Online-Überweisung und ein Schecksystem
eingeführt werden, bevor man zur Ausgabe von Elbtaler-Scheinen übergehen
will. Als Träger dieser Initiative soll jetzt eine Genossenschaft gegründet werden.
Der Entwurf einer Satzung steht ab sofort zur Diskussion unter http://
www.elbtaler.de. Wichtig ist dort v.a. ein Fragebogen, wer Mitglied/ Anteilseigner
der Elbtaler Genossenschaft werden möchte. Angesprochen sind hier in erster
Linie lokale Unternehmen, die ihre Geschäfte auch im Umkreis der
Landeshauptstadt Dresden betreiben.

Die Dippser StattZeitung hat ihre Beteiligung an der Genossenschaft
bereits zugesagt. 

Richtig interessant wird es aber erst, wenn sich auch Kommunen am Regiogeld
beteiligen. In Niederösterreich, in der Gemeinde Heidenreichstein kann man
schon jetzt einen Teil seiner Steuern (30%) in der dortigen Regionalwährung
„Waldviertler“ begleichen. Dieser Teil der Steuern soll u.a. über die
Vereinsförderung wieder der heimischen Wirtschaft zugutekommen.

In Deutschland gibt es derzeit schon knapp 30 Regionalwährungen. Über 35
weitere Regionen planen die Einführung von Regio-Geld. Eines der leuchtenden
Beispiele ist das Chiemgau. Hier wurden im Jahr 2010 fast 1,5 Mio Euro in den
getauscht und ungesetzt. Da dieses Geld nur in der unmittelbaren Region
akzeptiert wird, bleibt auch der Gewinn eher bei den Handwerkern vor Ort und
bei den einheimischen Unternehmen. Über 600 Betriebe und noch einmal mehr
als 200 Vereine akzeptieren diese Währung. “Nachteil”: Der Chiemgauer verliert
an Wert, wenn man mit ihm spekulieren möchte. Mit einem „Negativzins“ von 2%
pro Quartal erreicht man eine hohe Umlaufgeschwindigkeit. Übrigens: Der
Chiemgauer ging aus einem Schülerprojekt hervor, das 2003 an der Freien
Waldorfschule Chiemgauer in Prien seinen Anfang nahm.                 Heiko Frey

Entwurf einer Grafik, mit der auch Dippoldiswalde
auf dem Regiogeld präsentiert werden könnte.

slowakisch-deutsch-tschechische Naturschutz-Bus-Exkursion "Vom Osterzgebirge zur Ostsee" (28. Juni - 4. Juli)
Anmeldefrist verlängert - 12 Plätze (von 56) sind noch frei - 7 Tage für 250 Euro - Exkursionsplan unter www.osterzgebirge.org (rechte Spalte)
zwischen 2. und 16. Mai anmelden unter jens@osterzgebirge.org, Tel 035054-28649 oder: Jens Weber, Bielatalstraße 25, 01773 Altenberg



Neuerscheinung: 
Ein Liebeserklärung an das Duppauer Gebirge (Doupovské hory)
inclusive Listen der Brutvögel, Säugetiere, Lurche und Kriechtiere. 
Das im Format 23 x 21 cm gesetzte Buch wird ca. 140 Seiten und 400
farbige Fotos enthalten und erscheint Ende April 2011.
ISBN 978-3-00-033895-3                29,90 Euro.

15. Mai: Kräutermarkt in Ulberndorf
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
veranstaltet am Sonntag, dem 15.05.2011, auf dem Ulberndorfer
Lindenhof in der Zeit 10 bis 17 Uhr einen großen Kräutermarkt. Er-
wartet werden viele Händler, darunter landwirtschaftliche Direktver-
markter und Handwerker. Mit von der Partie sind aber auch Gärtner,
Floristen, Hutmacherin, Drechsler, Keramiker und viele andere. Mit
traditionellem Handwerk und regionalen Erzeugnissen regen die
Marktanbieter zum Schauen, Kosten und Kaufen ein. Sie bieten auch
Herzhaftes und Schmackhaftes rund um Kräuter an. Im Kräutergarten
können Sie bei Kräuterfrau Barbara Erler viel Interessantes und
Wissenswertes über die verschiedensten Kräuter erfahren.
Angeboten werden neben Pflanzen auch Kräuteröle, -essig und
Liköre.
In der Zeit von 13 – 16 Uhr sorgt die Musikgruppe „Grenzgänger“ aus
Sebnitz für musikalische Unterhaltung.
Für Kinder gibt es Bastelangebote.
Info – Telefon: 03504 / 62 96 62  www.lpv-osterzgebirge.de

(Gerlinde Göhler)

30. April: Pflanzen-Flohmarkt in Freital
Das Umweltzentrum Freital e.V. und der Arbeitskreis „Naturbewah-
rung“ der Lokalen Agenda 21 der Stadt Freital  laden am 30.04.2011
zu einem „Pflanzen- und Samenflohmarkt“ in den Vereinsgarten am
Edgar-Rudolph-Weg (nähe Sächsische Porzellanmanufaktur) ein.
 

Zwischen 10:00 und 14:00 Uhr können alle Gartenfreunde eigene
Pflanzen und selbstgeerntete Samen tauschen oder Raritäten neu
erwerben. Gleichzeitig besteht die Möglichkeit, Informationen zur
naturnahen Gartengestaltung und zum Bau von Nistkästen und
Insektenhotels zu bekommen.                                    (Steffi Dellner)

… von den Bäumen erfahren
Praxisseminar für Naturinteressierte, die ihre
Erfahrungsschätze professionell weitergeben wollen

Dienstag, 10. Mai 2011 bis Mittwoch, 11. Mai 2011
Forstbotanischer Garten Tharandt/WaldErlebnisWerkstatt SYLVATICON

Das Seminar bietet die Vermittlung eines reichhaltigen Spektrums an Wissen und Erfahrun-
gen rund um das Thema Wald und Bäume. Dieses Wissen und die Erfahrungen so aufzube-
reiten, dass sie wiederum weitergegeben werden können, ist das Anliegen dieser sehr pra-
xisorientierten Veranstaltung. Dabei werden unterschiedliche Zielgruppen ebenso berück-
sichtigt wie vielfältige methodische Ansätze. Das Seminar richtet sich an Umweltpädagogen,
LehrerInnen, Mitarbeiter von Kinder- und Jugendeinrichtungen sowie an alle Interessierte.
Dienstag, 10.5.:
10.00 Uhr Wege zu Bäumen - woher, wohin
10.45 Uhr Naturerlebnisgang Forstgarten
13.30 Uhr Körpersprache der Bäume (Ulrich
Pietzarka)
15.30 Uhr Aus der Schatzkiste unserer Vorfahren -
Legenden Geschichten - Rezepte
16.30 Uhr waldpädagogischer Büchertisch

Mittwoch, 11.5.: 
9.00 Uhr vielseitig & kreativ - Methoden der
Umweltbildung
10.30 Uhr erklärt & ausprobiert - Bäume hautnah
erlebbar
13.00 Uhr wachsen & gedeihen - Ideenwerkstatt
15.30 Uhr baumstarke Erlebnisse (Auswertung)
16.30 Uhr Ende

Kosten: 20,- Euro
Anmeldung bis 2. Mai: poststelle.adl@lanu.smul.sachsen.de

WaldErlebnisWerkstatt SYLVATICON
Forstbotanischer Garten Tharandt; Am Forstgarten 1, 01737 Tharandt
Tel.: 035203 3831274 / 3831601                                 www.forstpark.de

Das Landratsamt Mittelsachsen (also auch der ehemalige Kreis Freiberg) ruft auf zur 

Feuersalamander-Erfassung!
Manche Vorkommen des Feuersalamanders sind immer noch unbekannt. Durch ihre
versteckte Lebensweise sowie ihre nächtlichen Aktivitäten, vor allem bei „schlechtem“
Wetter wie Regen oder Nebel, können diese Lurche trotz ihrer auffälligen Färbung jahr-
zehntelang einen Lebensraum besiedeln, ohne dass der Mensch sie jemals bemerkt.
Um diese besser zu schützen und dem Feuersalamander bessere Entwicklungsmöglich-
keiten zu bieten, beabsichtigt der Landkreis Mittelsachsen als zuständige Naturschutz-
behörde ein Artenschutzprojekt für den Feuersalamander im Landkreis vorzubereiten
und ruft die Bürgerinnen und Bürger zur Unterstützung auf. Jegliche Hinweise über
ehemalige und aktuelle Vorkommen des Feuersalamanders im Landkreis Mittelsachsen,
Angaben zur Örtlichkeit, der angetroffenen Anzahl an Individuen sowie ggf. vorhandenes
Bildmaterial werden dabei gern entgegengenommen
• per Post an:

Landratsamt Mittelsachsen
Referat Naturschutz und Landwirtschaft
Frauensteiner Straße 43
09599 Freiberg

• per E-Mail an: 
udo.seifert@landkreis-mittelsachsen.de
oder
ursula.heinrich@landkreis-
mittelsachsen.de.

Bitte immer die Telefonnummer für etwaige
Rückfragen angeben.



Frühlingsspaziergänge im östlichen Erzgebirge
Wildkräuterwanderung zur Talsperre Klingenberg mit
Verkostung (Barbara Erler, Land- und Kräuterfrauen "am
Tharandter Wald")
Mi, 4.5. - 10.00 Uhr Parkplatz Hotel »Neuklingenberger Höhe«
4 h, 10 km, Interessante Wildkräuter an der leeren Talsperre.
Wir sehen die Großbaustelle und die veränderte Pflanzenwelt.
Voranmeldung: barbara.erler@gmx.de, 035202 4375

Frühlingswanderung von Sayda nach Mezibori/Schönbach
(Hartmut Wagner, Erzgebirgszweigverein Sayda)
Sa, 7.5. - 7.30 Uhr Sport - u. Begegnungsstätte Sayda,
Friedebacher Weg (9.45 Uhr »Bad Einsiedel«); 8 h, 22 km
Voranmeldung: 037365 97222, hum-Wagner@t-online.de

Durch Böhmens Wälder (Christoph Weidensdorfer, Grüne
Schule grenzenlos e.V.)
So, 8.5. - 8.00 Uhr Grüne Schule Zethau (nach vorheriger
Vereinbarung Zustiegsmöglichkeiten unterwegs)
8 h, 10 km. Der Bergmischwald am Fuß des böhmischen
Erzgebirges bringt Naturschätze besonderer Schönheit und
Eigenart. Dieser Lebensraum wird in seinem Facettenreichtum
im Gebiet um Osek und der Riesenburg vorgestellt.
Voranmeldung: 037320 80170, info@gruene-schule-
grenzenlos.de

Bunt ist der Mai - Frühling im Forstgarten (Dr. Ulrich
Pietzarka, Forstbotanischer Garten Tharandt)
So, 8.5.  + So, 22.5. - 10.00 Uhr Forstgarten Tharandt
2 h, 3 km. Die Natur scheint zu erwachen. Nach einer Zeit der
scheinbaren Ruhe gibt es vieles zu entdecken. Eine große
Blütenpracht aus aller Welt kann bei diesem Rundgang durch
den traditionsreichen Garten erlebt werden.
035203 3831601;  kroscher@forst.tu-dresden.de

Frühlingserwachen im NSG Trostgrund (Frank Müller,
Sachsenforst)
Sa, 14.5. - 9.30 Uhr Bahnhaltepunkt Rechenberg
2,5 h, 4 km. Entlang des Naturlehrpfades unter Führung des
Revierleiters geht es durch das Naturschutzgebiet.
Kulinarischer Abschluss mit Gegrilltem
0162 2998901, Frank.Mueller@smul.sachsen.de

Natur- und Vogelstimmenwanderung an der Talsperre
Rauschenbach (Udo Kolbe, Verein Sächsischer Ornithologen,
Fachgruppe Neuhausen)
So, 15.5. - 8.30 Uhr, Parkplatz nahe der Sperrmauer der
Talsperre Rauschenbach
2,5 h - 3,5 km. Auf der gut begehbaren Wanderstrecke entlang
der Talsperre Rauschenbach sollen heimische Vögel und ihr
Gesang erlebt werden. Außerdem werden Hinweise zu den
Lebensräumen und den Pflanzen der Region gegeben.
03735 6016000, udo.kolbe@email.de

Bunte Blüten und Blaues Blut - Natur und Geschichte in
der Dippoldiswalder Heide (Christa Rödig,
Kreiswanderwegewartin + Jens Weber, Grüne Liga
Osterzgebirge e.V.)
Mi, 18.5. - 15.45 Uhr Bushst. Oberhäslich - Abzw. Reinberg
3 h, 8 km. Nördlich von Dippoldiswalde beherbergt eine kleine
Sandsteininsel zahlreiche historische, geologische und
botanische Schätze, zu deren Erkundung wir einladen.
03504 618585,  osterzgebirge@grueneliga.de

Holzwege - ein Frühlingsspaziergang zu den Bäumen des
Rabenauer Grundes (Alexander Klein, Natur- und
Landschaftsführer Sachsen e.V.)
Do, 19.5. - 11.15 Uhr Freital, An der Spinnerei 8, Hst Bus A
2 h, 3,5 km. Der Spaziergang macht auf eine gleichermaßen
lehrreiche und unterhaltsame Art und Weise mit den Bäumen
des Rabenauer Grundes vertraut. Was wächst wo warum und
wie? Voranmeldung: 0160 91511037,
Alexander.Klein@naturfuehrer-sn.de

Von der heilenden Kraft der Bäume wie Birke, Fichte und
Weide (Elisabeth Schmieder, Kräuterhof  SALVIA)
Sa, 21.5. - 10.00 Uhr Pesterwitz, Dorfplatz 10
4 h, 5 km. Nach einer Wanderung zum nahen Burgwartsberg
können sich die Teilnehmer in der Kräuterküche Anregungen
für verschiedene Hausmittel holen.
Voranmeldg: 0351 6502042, elisabeth@salvia-pesterwitz.de

Die Flora der Wald- und Wiesenquartiere des Botanischen
Gartens Schellerhau (Annette Zimmermann, Bot. Garten
Schellerhau)
So, 22.5. - 15.00 Uhr Eingang Botanischer Garten
1,5 h, 1 km. Beim Rundgang durch die Quartiere Borstgras-
rasen, Laubwald, Steinrücke, Fichtenbergwald und Bärwurz-
wiese im BG Schellerhau wird auf die typischen Pflanzen und
ihre Vergesellschaftungen eingegangen und Charakterpflan-
zen werden vorgestellt.
Voranmeldung: 035052 67938, info@botanischer-garten-
schellerhau.de

Wie Künstler zu Cottas Zeit Tharandt sahen (Rolf Mögel,
Förderverein Gästeführer Tharandter Wald)
So, 22.5. - 9.30 Uhr Parkplatz Bahnhof Tharandt
3 h, 4 km. Bilder von Künstlern von  vor ca. 200 Jahren im
Vergleich mit den jetzigen Ansichten.
Voranmeldung: 035203 2530, moegel_bs@web.de

Zwischen Wald und Feld um die Kahle Höhe (Gästeführerin
Anja Graul)
So, 22.5. - 9.30 Uhr Reichstädt, Parkplatz an der Windmühle
3,5 h, 5 km. Aus Wald wurde einst Feld. Was prägt(e) Wald,
Feld, Mensch und Tier hier oben knapp 600m hoch? Die
Rundwanderung führt zu Zeugen der Feldwirtschaft im Osterz-
gebirge. Ein Imbiss  wird die Wanderung abrunden.
Voranmeldung: 03504 6292778, anja.graul@email.de

Führung durch eine interessante Hochmoorlandschaft
(Mario Schindler, Naturbewahrung Osterzgebirge gGmbH)
So, 22.5. - 10.00 Uhr Georgenfelder Hochmoor
2 h, 1 km. Erleben Sie einen Spaziergang durch ein
hochinteressantes Naturschutzgebiet, welches ohne
menschliche Einflussnahme natürlich entstanden ist.
Voranmeldung: 0160 1773239, schindi1bis42002@yahoo.de

Orchideenblüte am Luchberg - ein botanischer
Abendspaziergang (Jens Weber, Grüne Liga Osterzgebirge)
Mi, 25.5 - 16.00 Uhr Luchau, Bushst.; 3 h, 5 km. Am Fuße des
Luchberges blühen noch Stattliches Knabenkraut und Großes
Zweiblatt sowie viele weitere interessante Pflanzen. Außerdem
bieten sich bei der Runde um die markante Basaltkuppe
interessante Ausblicke über das Ost-Erzgebirge.
03504 618585, osterzgebirge@grueneliga.de

Wildkräuterwanderung am Rand des Tharandter Waldes
(Barbara Erler, Land- und Kräuterfrauen)
Mi, 25.5. - 17.00 Uhr Weidegut Colmnitz - Bauerngarten
2 h, 3 km. Der Wald und seine Pflanzenwelt. Wildkräuterwan-
derung. Anschließende Verkostung möglich.
Voranmeldung: 035202 4375, barbara.erler@gmx.de

Der Geisingberg ruft - Bergwiesen-Orchideen-Steinrücken
- KulturLandschaft pur (Holger Menzer,
Naturschutzgroßprojekt »Bergwiesen im Osterzgebirge«)
Sa, 28.5. - 10.30 Bahnhof Altenberg
4 h, 7 km. Von Altenberg über´n Geisingberg in die Hartmann-
mühle. Mit Geschichten zur Geschichte und Pflege der Berg-
wiesen und Steinrücken und einem sensationellen Blick vom
Turm in die einzigartige Kulturlandschaft.
Voranmeldung: 035056 22925, bergwiesenprojekt@freenet.de

Naturkundliche Wanderung durch Biela- und Schilfbachtal
(Jens Weber, Grüne Liga Osterzgebirge)
Sa, 28.5. - 13.30 Uhr Marktplatz Bärenstein (Achtung!
Änderung gegenüber dem Frühlingsspaziergangsheft!)
3 h, 7 km; Zum 20jährigen Bestehen der Grünen Liga
Osterzgebirge gibt es unter anderem diese Wanderung zu
verschiedenen Orten, um die sich der Verein kümmert.
03504 618585,  osterzgebirge@grueneliga.de

Zu Bergwiesenblumen und Buchenwald - Rundgang im
Oelsener Naturschutzgebiet (Claudia Walczak,
Landesverein Sächsischer Heimatschutz)
Sa, 28.5. - 9.00 Uhr Parkplatz Bienhof
3 h, 6 km. Rundwanderung durch frühlingsfrischen Wald und
Wiesen im traditionsreichen Oelsener Schutzgebiet
Voranmeldung: 03520918330,
claudia.walczak@naturfuehrer-sn.de

Landschaftsführung übers Poisental durch den
Poisenwald hinauf zum Windberg (Thomas von Burski,
Natur- und Landschaftsführer Sachsen e.V.)
So, 29.5. - 10.30 Uhr Landhandel Hänichen, Bus-Hst.
4,5 h, 8 - 9 km. Wir entdecken Spuren menschlichen Tuns und
natürlichen Gewährens in einem Gebiet mit großer Natur- und
Menschengeschichte. Untrainierte mögen für den Aufstieg zum
Windberg etwas Tapferkeit mitbringen. Gemeinsame Rückkehr
zum Ausgangsort ist möglich. 
Voranmeldung: 0351 4010503, teevonbee@freenet.de

Naturkundliche Wanderung in die Reukersdorfer Heide
(Fremdenverkehrsverein Olbernhau und NABU)
So, 29.5. - 9.30 Uhr Bahnhof Blumenau
2,5 h, 4 km. Yvonne Scholz und Wilfried Reimann stellen das
ehemals größte und schönste Talmoor Sachsens vor. Lernen
Sie die noch vereinzelt vorkommenden typischen
Moorpflanzen kennen und erfahren Sie etwas über die dort
lebenden seltenen Vogelarten.
037360 15135, tourinfo@olbernhau.de

außerdem: Wanderungen des Hotels Lugsteinhof Zinnwald-
Georgenfeld am 6.5., 13.5., 20.5., 25.5. und 27.5. (Infos/
Anmeldungen: 035056-3650; info@lugsteinhof.de)
und:  Wanderungen des Erzgebirgszweigvereins Geising
am 4.5., 11.5. und 18.5. (Infos: 035056-23790;
f.legler@leglerarchitektur.de) 



 

29.4. Fr Grüne Liga: Wildapfel-Abschlussveranstaltung; 10.30 Uhr – 17.00 Uhr, Oberfrauendorf Gasthof zum Rotstein 
(bitte bis 21.4. anmelden) 

30.4. Sa Št’ovík: Bauernmarkt in Teplice; 8.00 – 14.00 Uhr, Palackeho-Straße/Metelkovo-Platz  

30.4. Sa ZU Ftl: Pflanzen-Flohmarkt in Freital, 10.00 – 14.00 Uhr Vereinsgärten am Edgar-Rudolph-Weg 

1.5. So AG Kaitz-Nöthnitz: Exkursion Biologische Vielfalt (Kaitz-Kleinpestitz-Mockritz); 9.30 Uhr DD Altkaitz Hst. Bus 66 

4.5. Mi NABU Fbg: Exkursion „Lurche im Freiberger Stadtwald“ (Holger Lueg), 16.30 Uhr Parkplatz Waldbad 

6.5. Fr FG Fledermausschutz: Beobachtung von Fledermäusen im Dresdner Großen Garten, 19.00 Uhr Eingang Zoo 

7.5. Sa FG Ornithologie Dresden: Vogelstimmenführung (Günther Herschel), 6.15 Uhr DD-Lockwitz, Hast. Am Plan (bitte 
dunkle Kleidung tragen) 

7.5. Sa Johö: Naturmarkt Tharandt, 9.00 – 13.00 Uhr 

8.5. So Grüne Schule Zethau: Exkursion „Durch Böhmens Wälder“ (Riesenburg), Info: 037320-80170 

10./11.5. LANU + Sylvaticon: Praxisseminar „Von den Bäumen erfahren“; Forstgarten Tharandt, Info: 035203-4488-26 

11.5. Mi FG Ornithologie: „Vogel des Jahres – der Gartenrotschwanz“ (Gerd Peter); 19.00 Uhr Parksäle Dipps 

13.-15.5. Grüne Liga: Drei-Tage-Wanderung „Vom Schwarten- zum Sattelberg“, Start Freitag 16.30 Uhr Bhf. Neuhausen, 
Ziel Sonntag 16.00 Uhr Hellendorf/Petrovice; ca. 75 km, Übernachtungen: Kliny/Göhren + Bärensteiner Bielatal 

14. 5. Sa NABU Fbg. Botanische Exkursion nach Böhmen 

15.5. So Tschechisch-deutsche Protestdemonstration gegen Windkraftpläne auf dem Erzgebirgskamm, 11.00 Uhr 
Bahnhof Moldava/Moldau, Info: Michael Eilenburger 037327-83366 

15.5. So LPV: Kräutermarkt in Ulberndorf, Lindenhof, 10.-17.00 Uhr 

18.5. Mi Grüne Liga: Abendexkursion in der Dippser Heide; 15.45 Uhr Bushst. Oberhäslich-Abzw. Reinberg 

19.5. Do NABU Fbg: Vortrag „Vegetation und Flora im Gimmlitztal“ (Dr. W. Böhnert); 19.00 Uhr Pressetonne Obermarkt 

20.5. Sa Johö: Naturmarkt Tharandt, 9.00 – 13.00 Uhr 

20.-27.5.  Grüne Liga: Bielatal-Bauwoche (siehe Grüne-Blätt’l-Mittelseite) 

21.5. Sa FG Geobotanik: Exkursion Gleisberg (Tal der Freiberger Mulde zwischen Nossen und Roßwein); 9.30 Uhr 
Waldparkplatz am Fuße des Burgberges (Straße Gleisberg – Marbach nahe Muldenbrücke) 

25.5. Mi Grüne Liga: botanische Abendexkursion rund um den Luchberg; 16.00 Uhr Bushst. Luchberg, 2 – 3 h 

26.5. Do LANU: Ehrenkolloquium zum 65. Geburtstag von Prof. Peter A. Schmidt; zahlreiche hochkarätige Vorträge zum 
Thema „Naturschutz im Wald“, 9.00 – 17.00 Uhr Blockhaus Dresden, Neustädter Markt 

28.5. Sa AG Kaitz-Nöthnitz: Sensenkurs im FND „Tiefe Börner“, 9.30 Uhr DD-Dorfplatz Altmockritz 

28.5. Sa 
Grüne-Liga: Jahresversammlung, formeller Teil: 10.30 – 13.00 Uhr Bärenstein, Galerie Geißlerhaus, 
anschl. 2 – 3 h Wanderung ins Schilfbach- und Bielatal, abends 20-Jahres-Jubiläumsparty in und 
um die Biotoppflegebasis 

29.5. So Grüne Liga: Orchideenradtour – von Altenberg nach Freiberg, ca. 60 km (tendeziell bergab!), mit naturkundli–
chen Pausen; 8.15 Uhr Bhf. Altenberg (Zug ab DD Hbf. 7.00 Uhr, Umst. in Heidenau); Ende 17.00 Uhr in Freiberg 

 

 

LANU = Akademie der Sächs. Landesstiftung Natur und Umwelt: 035203-448820 Johö = Johannishöhe Tharandt: 035203-37181 
AG Kaitz-Nöthnitzgrund über Hans-Jacob Christ 0351-4017915 LPV = Landschaftspflegeverband Sächs.Schweiz-Osterzgeb.  03504-629666 
Botanischer Garten Schellerhau 035052-67938 Mortelgrund e. V. über Toralf Richter Tel. 0177/2473773 
Energie-Tisch Altenberg über Dietrich Papsch 035052-67447 Naturschutzgroßprojekt Bergwiesen im Osterzgeb., Holger Menzer 035056-22925 
Entdecken Sie Freital+Umgeb: Wanderleiter Christian Leonhardt 0351-6492549 Naturschutzhelfer: über Immo Grötzsch, 0351-6503151 
Fachgruppe Ornithologie: über Rainer Bellmann 035052/63710 NABU Fbg = Naturschutzbund Freiberg Tel. 03731-202764 
FG Geobotanik: Prof. Hardtke, Rippiener Str. 28, 01728 Possendorf Salvia - der Laden im Kräuterhof 0351-6502042 
FG Fledermausschutz über Ulrich Zöphel 0351-8499350 Schäferei Drutschmann 03504-613973 
Förderverein für die Natur des Osterzgebirges: 035054-29140 Thar.Wald = Tourismusamt Tharandt 035203-37616 
Grüne Liga Osterzgebirge: 03504-618585 UZ Ftl = Umweltzentrum Freital: 0351-645007 

 

Redaktionsschluss für die nächste Grüne-Blätt’l-Ausgabe: 23.5. 
Gemeinsames Falzen und Eintüten am Donnerstag, den 26.5., 16.00 Uhr Dipps, Große Wassergasse 19 
  Porto- und Copyspenden bitte auf's Spendenkonto der GRÜNEN  LIGA: 
Dresdner Volks-Raiffeisenbank:  BLZ 850 900 00; Kto-Nr. 4 600 781 001  
 

(Die Grüne Liga ist als gemeinnützig anerkannt, Spenden sind deshalb von der 
Steuer absetzbar) 

Verantwortlich für dieses Grüne Blätt'l:  
Jens Weber, Grüne Liga Osterzgebirge e.V.; Große Wasser-
gasse 19, 01744 Dippoldiswalde, Telefon: 03504 - 618585, 
osterzgebirge@grueneliga.de;   www.grueneliga-osterzgebirge.de 
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